
Stoppt Braunkohle in Köln-Merkenich!

An: Dr. Steinkamp (Vorstandsvors. der RheinEnergie), Frau Reker (Oberbürgermeisterin Köln) und den Aufsichtsrat der
RheinEnergie

Wir fordern von den Verantwortlichen:
* Abschalten des Braunkohleblocks!
* Kein Profit auf Kosten von Gesundheit und Klima!

Warum ist das wichtig?

Der Kölner Energieversorger RheinEnergie produziert im Heizkraftwerk Köln-Merkenich Strom,
Dampf und Fernwärme. Dies kann wahlweise durch Verbrennung von Gas oder Braunkohle
geschehen. In den letzten Jahren wird fast nur noch Braunkohle statt Gas verbrannt. Warum?
Braunkohle ist billiger als Gas.

Die Braunkohlegewinnung in den Tagebauen und die Braunkohleverbrennung in Merkenich führen
zu erheblichen Gesundheitsschäden der Atemwege und des Kreislaufs durch Feinstaub,
Stickoxide, Quecksilber und andere Schwermetalle. Legt man Studien zugrunde, verursacht allein
Köln-Merkenich statistisch gesehen ca. 20 vorzeitige Todesfälle pro Jahr. (*1)

Die Braunkohleverbrennung verdoppelt auch die CO2- Emissionen gegenüber der
Gasverbrennung und ruiniert durch Treibhausgase das Klima. Weltweit verlieren Millionen
Menschen durch Klimawandel ihre Lebensgrundlage und werden zu Klimaflüchtlingen. (*2)

RheinEnergie spart durch die Braunkohleverbrennung 10 - 15 Millionen €/Jahr (*3). Die
Folgekosten, die durch Gesundheitsschäden und Klimawandel  entstehen, betragen laut
Umweltbundesamt ca. 32 Millionen €/Jahr (*4). 

Während die RheinEnergie den Profit durch Einsatz von Braunkohle steigert, trägt die
Allgemeinheit das Gesundheitsrisiko und die hohen externen Kosten! Wir halten dies für ein
zutiefst menschenverachtendes Vorgehen.

Wir fordern von der RheinEnergie (vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden Dr. Steinkamp):
* Offenlegung der ausgestoßenen Schadstoffe getrennt nach Gas und Braunkohle
* Offenlegung der direkten und externen Kosten
* Abschalten des Braunkohleblocks!

Wir fordern von der Kölner Politik:
* Die Oberbürgermeisterin, Frau Reker, und die Mitglieder des Aufsichtsrates der RheinEnergie
sollen das Prinzip „kein Profit auf Kosten der Allgemeinheit“ für die RheinEnergie festschreiben
und die Abschaltung des Braunkohleblocks durchsetzen!

(1) Heal Studie, 2013 (S. 23 f.); http://www.env-health.org/IMG/pdf/heal_coal_report_de.pdf
The Lancet, 2007; http://www.thelancet.com/journals/lancet/article/PIIS0140-
6736%2807%2961253-7/fulltext 
European Environmental Agency, Costs of air pollution from European industrial facilities
2008–2012; http://www.eea.europa.eu/data-and-maps/daviz/industrial-facilities-causing-the-
highest-damage#tab-daviz-tabular 
Greenpeace, 2013;
https://www.greenpeace.de/sites/www.greenpeace.de/files/publications/greenpeace-studie-tod-
aus-dem-schlot-s01652.pdf 
(2) Klimaretter-info; http://www.klimaretter.info/forschung/hintergrund/19585-qerst-die-duerre-
dann-der-buergerkrieg
(3) Dr. Steinkamp am 15.9.2015 auf einer Diskussionsveranstaltung der Partei die Linke. Diese
Summe wurde nicht erläutert und die Forderung nach einer Offenlegung der direkten und
externen Kosten noch nicht erfüllt.
(4) Umweltbundesamt, 2013; http://tschoe-rheinenergie.de/pdf/hgp_umweltkosten.pdf

Mehr Information unter: www.tschoe-rheinenergie.de


